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Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— ide 11. Auguſt, 9 Uhr Abends. 
Rotterdam, II. Auguſt. Heute fand die 
Conſeeration des janſeniſtiſchen Biſchofs Rinkel 
von Haarlem und des deutſchen altkatholiſchen 
Biſchofs Reinkens durch den Biſchof Heykamp von 
Debenter ſtatt. Es waren dabei 14 holländiſche 
und 7 auswärtige Pfarrer, 40 Gemeindeglieder 
und Miſſonäre und einige Seminariſten des 
janſeniſtiſchen Seminars von Amersfort anweſend. 


Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Paris, 10. Auguſt. Ein geſtriger Artikel dee 


orleaniſtiſchen „Journal de Paris“ über die Beden 
tung des Beſuchs des Grafen von Paris in Frohs⸗ 
dorf, in welchem erklärt wird, daß die Prinzen von 
Orleans dem Grafen von Chambord gegenüber 
jeden Anſpruch auf den franzöſiſchen Thron aufge⸗ 
geben hätten, wird heute von den legitimiſtiſcher 
Blättern unter dem Ausdrucke der vollſtändigſter 
Befriedigung abgedruckt. 

Madrid, 10. Aug. Die Cortes haben die zu: 
gerichtlichen Verfolgung von 9 Deputirten, die den 
aufſtändiſchen Bewegung in Cartagena ſich ange 
Hloſſen haben, erforderliche Ermächtigung ertheilt. 

ie Minorität der Cortes droht, ſich der Theil⸗ 
nahme an den ferneren Berathungen zu enthalten, 
wenn die Regierung die Ertheilung einer Amneftic 
verweigern ſollte. — Eingetroffene Nachrichten be⸗ 


ſtätigen, daß Granada ſich an die Regierungstrup⸗ 


pen ergeben hat. 


Be Deutſchland. 

* Berlin, 10. Aug. Ueber das Verhältnif 
Rußlands zu Oeſter reich veröffentlicht General 
Fadejeff in der „Ruſſiſchen Welt“ einen höchf 
beachtenswerthen Artikel, welcher in Wien ſicher feine 
gute Wirkung nicht verfehlen wird, wofern man die 
gegebenen Winke benutzt. Sie wiſſen, daß Fadeleff, 
wenn auch nicht offictös inſpirirt, fo doch in der 
hochſtehenden ruſſiſchen Kreiſen geachtet und belieb! 
iſt. Der General conſtatirt, daß ſeit der Zuſammen⸗ 
kunft der drei Kaiſer im September v. 3. in Berlin 
durch die ganze europäiſche Politik ein Zug des 


Conſervatismus gebt, der ſich aufrichtet gegen die 


hie in Spanien, welche Frankreich und Spanier 


Be 


mem practiſch conſervativen 
Boden, als ſeit 1815 Grund und Boden geweſen, 
gehandelt. Fadeſeff freut ſich, daß die ſchlechten 
Wiener Verträge im Laufe der Zeit vernichtet worden 
find, beklagt den Mangel eines feſtſtehenden, allfeitig 
anerkannten internationalen Rechtes und zeigt, wie 
werthvoll bei ſolcher Lage der Dinge die perſönliche 
Zuſammenkunft der Kaiſer geweſen ſei. Nun rollt 
der General den Oeſterreichern ein langes Sünden⸗ 
regiſter auf, um darzuthun, wie das herzliche Ein, 
vernehmen. welches früher zwiſchen dem öſterreichiſchen 
und dem ruffiſchen Kaiſer beſtanden, der Exkaltung 
und dem Mißtrauen babe Platz machen müſſen. 
Doch — bas iſt retroſpective Politik, und dafür giebt 
Niemand etwas. Seit dem Beſuche des Kaiſers 
Alexander in Wien, ſchließt der merkwürdige Artikel, 
bieten ſich für Oeſterreich zwei Eventwalitäten dar: 
entweder es erſtarkt im Innern, und dann wächſt 
auch feine Bedeutung nach Außen, oder aber Oeſter 
reich geht auf der jegigen falſchen politiſchen Bahn 
weiter, und dann bereitet es ſich neue Verlegenheiten 
im Innern, die nicht nur ſeine Kraft ſchwächen, 
londern auch die beiden anderen nordiſchen Cabinete 
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ſtutzg machen. Von Krifis zu Kriſis kann Oeſterreich! 


zuletzt in die ſecundäre Stellung der Türkei gelangen... 
Augenblicklich ſei Oeſterreich gegen Rußland aufs 
richtig; die Zukunft Oeſterreichs ſei aber nur dann 


eſichert, wenn es ſich auf den Boden des füberalifti- 
chen Conſervatismus ſtellt: ein großes, compactes 
föderaliſtiſches Oeſterreich allein könne für Rußland 
und Diutihland ein aufrichtiger und nützlicher 
Nachbar fein, und damit ſich ein ſolches Oeſterr eich 
bilde, müſſe das Miniſterium aus den Reihen der 
conſervativen Oppoſttion genommen werden, nicht 
aber aus den Reihen einer deutſch geformten Mino⸗ 
rität. Das ſeien die Bedingungen, welche Oeſter⸗ 
reich erfüllen müſſe, wenn Rußland und Deutſchland 
ihm ihre aufrichtige Freundſchaft zuwenden wollen. 
Oeſterreich müſſe aber die neuen Wege bald und 
zwar noch vor der Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph 
nach Petersburg betreten. Der General wirft, wie 
Sie ſehen, die deutſche und die ruſſiſche Freund⸗ 
ſchaft in einen Topf, und das nenne ich 
den Mund ein bie chen weit aufthun. — Der be. 
dauernswerthe General Manteuffel! Mac Mahon 
will ihn durchaus als Vertreter des deutſchen Rei⸗ 
ches in ſeiner Nähe haben, läßt auch ſchon ohne 
Sagen verkündigen, die Ernennung des Generals, 
wohl bald Generalfeldmarſchalls, als Botſchafter des 
Kafſer Wühelm bei der Republik Mac Mahon ſei 
eine ausgemachte Sache, der General werde am 16. 
September in Paris eintreffen. Fürſt Bismarck iſt 
am Ende im Stande, zu erklären, er habe dieſe aus⸗ 
gemachte Sache, von der er doch eigentlich auch etwas 
wiſſen müßte, zuerſt durch die Zeitungen erfahren. 
Wenn's aber doch wahr wäre? — Der von une 
eöußerte Wunſch, es mögen doch, analog mit der 
e in Zukunft auch Offiziere à la suite oder 
„von der Marine“ ernannt werden, iſt raſch genug 
in Erfüllung gegangen. Man fragt jetzt, ob nicht 
Werner der erſte „Offizier von der Marine“ 
fein wird. Dem Oberwerftdirector Przewiſinski, 
welcher jetzt das Obercommando über das deutſche 
Geſchwader in den ſpaniſchen Gewäſſern übernom⸗ 
men hat, iſt ein ſehr fähiger Mann, an dem manche 
Leute nur auszuſetzen haben, daß er zu jung tit 
(Nach der ſoeben ausgegebenen Lifte der kaiſerl. 
Marine iſt Prz. am 25. März 1847 in Dienſt ge⸗ 
treten, Jugenpſtreiche dürfen wir ihm alſo gerade 
nicht zutrauen. D. Red.) — Die Poſtbehörde 
for in einem Circular die Poſtamtsvorſteher aufge⸗ 
ordert, die von der Polizei vorgeſchriebenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln während der Cholerazeit genau 
i zu halten, die Poſtlocaliſäten fteis zu lüften, 


aber bie vorgeht 


Frankreich. 5 

Paris, 8. Auguſt. Die franzöſiſchen Truppen 
ſind in Toul und Nancy eingezogen unter dem 
großen Enthuſiasmus der Bevölkerung. Freilich 
kommen ſie viel ſpäter, als ſie erwartet waren, was 
einem Correſpondenten des „Siecle“ zu folgender 
Exhortation Anlaß giebt: „Drei Jahre lang konnten 
die Bevölkerungen der öſtlichen Provinzen die Dis 
ciplin der deutſchen Armee, die Regelmäßigkeit ihrer 
Bewegungen, die Pünktlichkeit, mit welcher in ihr 
alle Befehle ausgeführt werden, nur allzuſehr aus 
der Nähe beobachten. Die Räumung ging vor ſich 
ohne daß ein Jota an dem von Hauſe aus be⸗ 
ſtimmten Programm geändert worden wäre. Ich 
habe ein Bataillon bei einem furchtbaren Gewitter 
von Ranch abziehen ſehen, weil eben die vorge⸗ 
ſchriebene Stunde geſchlagen hatte. Wir wiſſen aus 
ſchmerzlicher Erfahrung, wie die Preußen dieſe 
Pünktlichkeit verwerthet haben. Sie hatten keinen 
General, der zwei Stunden zu ſpät kam. Welche 
traurigen Vergleiche müſſen nicht unſere Mitbürger 
ziehen Angeſichts von Zwiſchenfällen wie derienige, 
welcher heute früh die Einwohner von Toul ganz 
unglücklich machte.“ 

Paris, 8. Auguſt. Am kleinen Hofe zu Trianon 
ſcheint man über den Ausgang des monarchiſchen 
Abenteuers, in das man ſich geſtürzt hat, ein wenig 
deforgt zu fein. Gambetta ſagt in der „Rep. Fr.“ 
CFC 


deutlich, daß die radicale Partei nicht mit ver⸗ 
ſchränkten Armen daſtehen wird, wenn man ver⸗ 
ſuchen ſollte, einen zweiten 24. Mai zum Vortheil 
eines Königs zu machen. Auch die Armee wird ſehr 
eifrig bearbeitet. Die radicalen Agenten machen es 
ähnlich wie die bonapartiſtiſchen vor dem zweiten 
December. Den Unteroffizier ſucht man für die Re⸗ 
publik zu gewinnen, indem man ihm die Epauletten 
des Capitäns verſpricht, und den Capitän, indem 


man auf „deutſch“ ſagen würde, eingelrelen find 

verdient gewiß die höchſte Anerkennung. Man bei 

geſpannt fein, wie dieſer in feiner Art und Ausdeh⸗ 
nung vielleicht einzig in der Geſchichte daſtehende 
Truppenkörper ſich im Felde bewähren wird. Seine 
Hauptaufgabe wird es fein, den cataloniſchen Streits 
möchten, deren Discinlin fo heklagenswertb gelockert 
iſt, ein Vorbild der Entſagung und der Manne zucht 
zu geben. — In den Hafen von Barcelona M am 


E für den Vicepräſidenten des Miniſterraths ſehr 


man ihm den Oberftenrang in Ausſicht ſtellt. Dem 6. d. M. das aus Meſſina kommer de nordamerika⸗ 
gemeinen Soldaten ſtellt man vor, welche lächerliche niſche Kriegsſchiff Wachuſſett eint elaufen und zwi⸗ 
Figur er machen werde, wenn er mit dem weißen ſchen dem franzöſiſchen Kriegs dampfer „Infernal“ und 
Banner marſchirt und den päpſtlichen Kreuzfahrer der engliſchen Corvette „Reſearch“ vor Anker gegau⸗ 
ſpielen muß. Vergeblich hat der Kriegsminiſter be⸗ gen. — Es gelang den Carliſten⸗Banden Caftor und 
fohlen, alles genau zu überwachen, was mit den Arrechago, am 3. d. durch Ueberraſchung in Portu⸗ 
Kaſernen verkehrt. Die republikaniſche Propaganda galete, der Hafenſtadt von Bilbao, einzudringen, 
weiß doch ſich an den Soldaten zu machen, ſei es im welches nur durch 200 Freiwillige des Bataillons 
Wirthshauſe oder in den Kaſernen. Man wendet Nouvilas vertheibigt war. Das Kanonenboot „Buena⸗ 
ſich an ſolche, von deren Ergebenheit man von vorn ventura“ eröffnete das Feuer gegen den Feind. 
dc überzeugt iſt, und die übernehmen es dann, Bald rückte auch der General Lagunero mit 300 
ch hinter ihre Kameraden zu machen. Jeder Soldat Mann zur Hilfe an und warf die Eindringlinge 
oder Unteroffizier kennt die Leute ſeiner Compagnie aus dem Orte hinaus, indem er ihnen einen Verluſt 
genau genug, um ſich vor denen in Acht zu nehmen, von 20 Todten und 76 Verwundeten zufügte. La⸗ 
die bonapartiſtiſch oder legitimiſtiſch gefinnt find. | gunero ließ eine Beſatzung in Portugalete zurück, 
Das iſt namentlich im Süden Frankreichs der Fall, welche die Befeftigungen verſtärkt. 
und alle Mühe des Generals du Barrail, dieſe Be⸗ Rußland. 
kehrungsverſuche zu hindern, iſt vergeblich. Die Petersburg, 6. Aug. Aus Khiwa treffen nicht 
Republikaner wiſſen wohl, welche entſcheidende Rolle die erfreulichſten Privatnachrißten ein. Der Khan 
der Armee in den zukünftigen Verfaſſungskämpfen zus regiert thatſächlich nicht mehr, denn die ganze Exe⸗ 
gedacht iſt, und fuchen dieſes mächtige Werkzeug in cutive ruht in dem vom General Kauffmann halb 
ihre Hand zu bekommen. Je tyranniſcher ſich nun aus ruſſiſchen Offizieren, halb aus khiweſiſchen 
die Präfecten bezeigen, und je toller es der N er naar zuſammengeſetzten Regentſchaftsrath, 
treibt, um ſo eifriger nimmt ſich die Bevölkerung deſſen Macht nur bis an die Grenzen der Oaſe reicht. 
der republikaniſchen Propaganda an. Andererſeite Ueberdies find feine Güter unter Sequeſter geſtellt. 
ſieht de Broglie die Oppoſition im Schooße der] Die Turkmanen und fpeciell die Jemuden, bei denen 
Kammer wachſen in Folge des Abfalls der Bona⸗ der Khan ſchon an ſich das Anſehen verloren, ge⸗ 
partiſten. Dieſe letzteren ſind in der größten Erbit⸗ horchen nicht mehr und zeigen ſich durchaus nicht 
terung. Gavini und andere angeſehene Leute der geneigt, an der Kriegscontribution für die Ruſſen 
Partei drängen Rouher, de Broglie fein Ultimatum zu participiren. Außerdem hat das plötzliche Nuf⸗ 
zu ſtellen. Aber der ehemalige 3 will ſich heben der Sclaverei bedeutende Störungen im Ver⸗ 
nicht überſtürzen. Er will erſt warten, bis die Er⸗ mögensſtande und in der Arbeit ſelbſt, daher Miß⸗ 
eigniſſe beſtimmtere Umriſſe angenommen haben, ehe muth und neuen Groll gegen die Soldaten des 
er mit dem Manne dricht, den Thiers den „Schüs⸗ „weißen Zaren“ erzeugt. Unter ſolchen Umſtänden 
ling des Kaiſerreichs“ genannt hat. Rouher hat es dürfte es doch wahrſcheinlich fein, daß die Ruſſen, 
ganz in feiner Hand, ob de Broglie wieder im Eure die ſcheinbar nur vorübergehende Occupation — zu 
gewählt wird, indem die zahlreichen Bonapartiſten einer dauernden Beſitzergreifung erweitern werden. — 
dieſes Departements ſich ganz nach feinen Winken Der Czar hat an die Armee in Polen 15,000 Rubel 
richten. Außerdem iſt er im Beſitze von Papieren, vertheilen laſſen. 


verfänglicher Art find. Danzig, den 12. Auguft. 
Spanten. * Bei dem bedeutenden, ſchon gemeldeten Feuer 
Madrid, 6. Auguſt. Die amtliche Zeitung in Hunters Point, Long Island, welches am 6. d. M. 
theilt die Zuſommenſetzung der auserleſenen Truppen die dortigen Petroleumwerke (Standard Oilworke) 
körper mit, welche, nur aus zur Dispofition ſtehen⸗ verzehrte, wurde nach telegraphiſcher Meldung auch 
den Offtzieren gebildet, ſich nach Catalonien begeben, das hieſige Schiff „Toni“, Capt. Jenſen, vom 
um bei der Reorgauiſation der dortigen Armee als Feuer ergriffen. Es gelang erſt, das Feuer zu löſchen, 
Kern zu dienen. Es iſt ein Bataillon Infanterie nachdem das Schiff bedeutenden Schaden gelitten 
von 400 Mann, welches in ſechs Compagnien zer⸗ hatte. Das Feuer war durch die Exploſton zweier 
u ur eine 3 ae = 8 Tankſchiffe entſtanden. 
pagnie von einem Oberſten befehligt, hat ale y ß ð . q —ʃ:ͤ 
Lieutenauts zwei Oberftlieutenants und als Fähnriche Meteor ologiſche Depeſche vom 11. Auguſt. 


zwe ajore oder auch Oberſtlieutenants, als Baron. Temp.R. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
Mannſchaften en 85 ee re 7 en een 1329,04 8,8 N ſchwach bedeckt. 

tenants und 40 nriche. Bei der wadron iſt Laſtrgors — — | — ä 

das Verhältniß ähnlich, nur daß die Mannſchaft aus 9 rg ge SW m bebedt, Regen. 
7 Rittmeiftern, einem Lieutenant und 21 Fähnrichen Ftogbol⸗ 8298 14688 Ion Regen. 

beſtebt. Die Namen find fämmtlich aufgeführt; es Pee 33 8 8 ark d bende Nachts 
fehlt nur noch der Commandant dee Batalllone, Fend 334 7 9 mag bew. ft. Re je 
zu welchem der Kriegsminiſter einen Generallieute⸗ Bor at 90 W ſtark trübe. 5 
want oder Feldmarſchall (der „mariscal de campo“ Pane. 334,0 ＋ 8,4 WNW beſtig wolkig. 

hat in Spanien nicht den hohen Rang wie in Juhu 1333, ＋ 7,7NW® ſſtark wolkie, gft. Reg. 
anderen Ländern) ernennen wird — dem Vernehmen Ste- 335, F 8,1% mäßig beiter, gſt. Regen. 
nach ſoll Mackenna dieſen Poſten erhalten; zum . x 353 J.. 825 „ew. — 
Unterbefehlshaber wird ein Brigadier ernannt. | Beis. 957 1 = mäßig g better, ft. eg. 
Die patriotiſche Selbſtverläugnung der Offiziere, Kin = 335,2 41044 es AS — 
beſonders derjenigen, welche als Gemeine in dieſes ledbate, 34. 84 Sc ſchwach bew. g. etw. Reg 
batalion de distinguidos, wie die Bekanntmachung Trier 3 BAAR SW mäßig bed., trübe, Neg. 


des Kriegs⸗Miniſters es nennt oder Elitecorps, wie Paris 


Der erſte altkatholiſche Biſchof 
8 Deutſchlands. : 
PR u Laurentius Kirche der alten „nederduit⸗ 
ſchen f tabt ente dam iſt geſtern am 11. Auguſt 
der er Dre, eittatholifhe Biſchof, Dr. Joſeph 
Hubert eus, durch den Biſchof von Deventer 
und einen Prälaten von Utrecht conſccri 
N l Schü ib coufecrirt worden. 
Einer ſciner Schüler ſchreibt über ihn in der „N. f. 
Pr.“: Der Schreiber dieſer Zeilen kann es ſich nicht 
verſagen, einige Augenblicke der Erinnerung an dieſer 
Stelle einem Gelehrten zu widmen, dem er längere 
Zeit hindurch perſönlich nahe ſtand. 
Als ich im Jahre 1857 die Univerfität zu 
ne En bezog, bekleidete Reinkens mehrere anfehn. 
* Aemter Er war Profeſſor der Kirchengeſchichte 
und B Hochschule, Prediger an der Katbedralkirche 
von der Pfict an der durch den Pürſtbiſchof Briebrig 
Gelegenheit b. geſtifteten Capelle. Jedermann ber 
le arte eine Parallele zu ziehen zwiſchen 
dem € Bares früh verſtorbenen Cardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof s iereottpenbrod und deſſen Nachfolger, 
dem heute r eh 1 Fürſtbiſchof Förſter, konnte 
mit Beftimmih ei gausiehen, daß Reinkens fl 
unmöglich in feiner Stellung würde halten können. 
Dazu fehlte es ihm re = nöthigen Kriecherei, an 
fa Zugeknbpftheit be Se Aeußerung feiner An⸗ 
Heilen, an ber peinli . erdanz gewifier Kleinig⸗ 
— en die aber in den ** des Fürſtbiſchofs in. 
— rende Beſtandtheile de eſens eines gut 
ſellee lachen Prieſters bildeten. Zu dem Allen ge⸗ 
> te ſich noch die leidige invidia, der häſtliche Neid, 
— die gehorſamen Diener des Biſchofs Smnfonben, 
5 enn fie ihre, durch Ignoranz und Verbohrtheit be⸗ 
ingten Mißerfolge mit der Anerkennung verglichen, 


die der gelehrte, populäre, gegen Jedermann gleich 
freundliche Reinkens überall fand. Eine feine: 
größten Sünden, vielleicht die allergrößte, war, daß 
ſeine Collegien mindeſtens eben fo ſtark von Pro- 
teftanten und Juden, als von Katholiken frequentirt 
wurden. Als ob das nicht vielmehr für den Mann 
ſpräche als gegen ihn! Ich felbft bin Proteſtant, 
geſtehe aber offen, daß ich felten fo intereſſanten 
Vorträgen beigewohnt habe, als den geiſtreichen 
Borlefungen, die Reinkens 1858 über den Urſprung 
und die politiſche Bedeutung des Inveſtitur⸗Streites 
hielt. Wie er vort Jedem das Seine zutheilte! 
Wie er es beſtritt, daß der Papſt die Sonne, der 
Kaiſer der Mond ſei! Wie ſcharf er die Grenzlinie 
zog, bis zu welcher die geiſtliche Macht Roms zu 
reichen habe! Und wenn dann die Zuhörer, nicht 
blos Studirende der Univerſität, ſondern auch Offi⸗ 
ziere, höhere Beamte und ſonſtige Vertreter der 
Intelligenz aller Confſeſſionen, ihm ihren unge 
heuchelten Beifall zu erkennen gaben, ſo war auf der 
„Dom- Inſel“, in der fürſtbiſchöflichen Curie eitel 
Aergerniß und großer Zorn. Der Flürſtbiſchof 


ch] Förſter, Sohn eines einfachen Handwerkers, liebt es, 


ſich mit Caplänen zu umgeben, die entweder von 
hoher Geburt oder ihm blindlings ergeben find. Als 
ich Reinkens in Breslau kennen lernte, war ein Hr. 
v. Montbach, ein Zögling des von Jeſuiten geleiteten 
Collegium germanicum in Rom, des Biſchofes 
Secretär; ihm folgte ein Convertit und früherer 
Offizier, v. Braunſchweig, gleichfalls in Rom ger 
ſchult. Dieſen Herren und noch einigen Anderen 
mußte Reinkens ein Dorn im Auge ſein. Eine 
wahre Fluth von Anklagen wurde gegen den edlen 
(Gelehrten erhoben. So rügte man an ihm, ſein 


Rock ſei zu kurz für den Rock eines Geiſtlichen; möglich gemacht, indem er erklärte, er würde Nieman⸗ 
man warf ihm vor, daß er keinen vorſchriftsmäßigen den zum Prieſter weihen, der ein Collegium Baltzer's 
Hemdkragen trage; daß er einmal in grauen ſtatt in beſucht habe. Da nun Baltzer Profeſſor der Dog⸗ 
ſchwarzen Inexprefſibles geſehen worden ſei; daß er matik war, mithin ſein Auditorium aus Theologen 
zu collegialiſch mit den Studirenden der Hochſchule beſtehen mußte, fo ſtand in Folge der biſchöflichen 
verkehre; daß er, ſtatt zu Haufe zu ſpeiſen, an der Erklärung fein Hörſaal gänzlich verödet, und alle 
Tafel der Offiziere des Generalſtabes im „Hotel Rehabilitirungs Ve ſuche der preußiſchen Regierung, 
Galiſch“ theilnehme; daß er in Zedlitz oder im welche die Handlungsweiſe des Biſchofs ſelbſt durch 
zoologiſchen Garten ſich an Kaffeegeſellſchaften in Auſchläge am ſchwarzen Brett für einen Uebergriff 
Gegenwart von Damen betheilige; daß er Heine's erklärte, ſcheiterten an der miſerablen Breslauer 
Gedichte in ſeiner Bibliothek habe und ſelbſt Parodie auf das vaticaniſche non possumus. 
poetiſch thätig ſei, und was es ſonſt noch an ähn⸗ Reinkens batte ſeine Gefinnungsgleichheit mit 
lichen furchtbaren Todſünden und verdammungswür⸗ Baltzer und Elvenich, dem Manne, der persönlich 
digen Verbrechen geben mag. Es ift Thatſache, das vach Rom reifte, um vor dem Papſt eine Apologie 
alles Geſagte auf Wahrheit beruhte; Reinkens hatte des Güntheriantsmus zu halten (er iſt übrigens, 
eben den vernünftigen Wahl pruch: Homo sum, Dank den Jeſuiten, gar nicht zur Audienz vorge⸗ 
humani nil a me alienum puto. Aber nie konnte laſſen worden), ſchwer genug zu büßen. Zunächſt 
man ihm etwas Unehrenhaftes, die Grenzen der wurde ihm die Stelle als Domprediger entzogen, 
ſtreugſten Ethik Ueberſchreitendes nachſagen. dann die als Beneficiat an der kurfürſtlichen Capelle, 
Doch die größte Sünde, die Reinkens ſich zu dann regnete es Verweiſe, Rügen, Drohungen und 
Schulden kommen ließ, war feine Freundſchaft, fein, ſedeufalls wird dieſer Tage das Anaihem erfolgen. 
auf Gleichheit der wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung Nun, er wird es ertragen, wie es die Beſten der 
baſtrender Verkehr mit denjenigen Männern, die ſich Nation ertragen haben. Ofſiczell hat Deutſchland 
ehrlich bemühten, die Religion und die Wiſſen⸗ die altkatholiſche Kirche noch nicht aue kannt; deshalb 
ſchaft, das credo und das scio, dieſe biäher beabſichtigt auch Reinkene, feine Proſeſſur in Breslau, 
ungeeinigten Gegenſätze und ſcheinbar ineommenſu⸗ die der Biſchof ihm nicht nehmen kann, fo ſehr er 
rablen Grötzen, zu einer endlichen Harmonie zu es wohl wünſchte, vorläufig noch beizubehalten. Aber 
bringen. Zu dieſen Männern gehörten an der es iſt nicht daran zu zweifeln, daß die deutſche 
Breslauer Univerfität vor Allem die verſtorbenen Regierung, die ja ohnehin fo energiſch gegen jeden 
Profeſſoren Baltzer und Elvenich. Der Erſtere war Uebergriff der Hierarchie vorgeht, Reinkeus als 
geiſtlichen Standes, und deshalb hatte ihn ſein Biſchof der deutſchen Altkatholiken beſtätigen uny 
Schickſal bald erreicht. Der fanatiſche Fürftbiſchof anerkennen werde. 
hatte ihm den größten Theil ſeiner Einkünfte als 
Domherr entzogen und ihn auf der Univerſität un ⸗ 


2 — . 
1 IR EIER 


Zeitung. 


ine erf „ anſtändi g 
Dos Logtchaus Im Sees Gee eee A 
badeorte Schiewenhorſt, ihre Offerten nebſt op 2 > 


Eifenbahn- und Pferdebahn-; 
Sommer- Fahrpläne 


Bekantmachung. 
Für die Kaiserliche Werft ſollen 3000 
Laſt a 3000 Klo Wales⸗Kohlen beſchafft 


. 


| Geftern Abend wurden wir 


durch die Geburt eines Knaben werden. a 1 &. find zu baben in der Exped. d. Ztg.] wo niemals Cholera vorgekommen, bietet unter 4993 an die G 
| erfreut. | Auſſch ö find verfiegelt mit der i 0 = hreunblice e een (a9 0 f 10 unge am 2 Schülerin des 5 = 
Danzig, den 11. Auguſt 1873. ; I Guttmann, Pächter. & Haupt, wünſcht ge 
| | „Submiſſion auf Lieferung von 2 U LA a „ gegen mäßiges Honorar 
1 Wales Koplen“ 8 J An Magenkrampf, Ver⸗ enen unter 90 102 
bis zu dem am Nur noch bis Sonnabend, den 16. d. M. Offerten unter No. 4926 in der Exped⸗ 


bin ich hierſelbſt mit einer großen Auswahl 
Brillen, Loupen, Pine - nez, Lorgnetten, Fern⸗ 
röhre, Mikros cope, Compaſſe, Thermometer 
und Barometer anzutreffen und halte dieſel⸗ 
ben beſtens empfohlen. Jede Reparatur an 


5005) und Frau. \ 


ie deute Nachmitfag 65 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Eliſe, geb. Quittenbauns, von einem ge 


20. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferunge⸗Bedingungen, welche auf 


* d. Ztg. 3 
dauungsſchwäche ꝛc. Fine Tapifferie: u. Kurz⸗ 


Leidenden wird das über 50 Jahre = 
ſegensreich wirkende Dr. u waaren:Gefchäft ſuche i 


Doeck’fche Mittel empfohlen. ein junges Mädchen zum 
Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben digen ntritt. 3 bal: 


ſunden, kräſti 8 0 Brillen und Barowetern wird ſofort beſorgt. 
een en en a n e n ee, i e e eee Bl gad von been und Ge Carl Braun 
Rucewko, den 9. Auguſt 1873. liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben in 6. Jarick tränken, Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen 4944) fin Culm. 
1 Hugo Leonhardt. der Registratur der Kaiſerlichen Werft zur | 5007) Optikus. ’ e Diane, Bor  Ginierachili j 1 ehil — 
Delanutmanung. a e e den 31. Juli 1873. > aus der Campine bei Antwerpen | mäßigen Stublgang zc. Bel län etem Leiden ae 0 fen. 


ſtellt ſich ſchmerzhaftes nagendes Gefühl,, Ein bis zwei tüchtige Glaſer 

kurzem Athem, Eiſtäckungs⸗ Anfälle, reizbare finden dauernde Beſchäftigung beim Wafer 

Gemüthsſtimmung 2. ein, meiſter C. E. Störmer, 
Das Mittel 1 dem Dr. med. | 49 Königsberg jr. 


4954) 
ae und Heland. b aber Ein verheiratheter evan⸗ 


Zufolge Verfügung vom 4. Auguſt iſt 
am 5. Auguft d. J. in unſer Regiſter zur 


echten Campiner Saat- 
Roggen 


Kaiſerliche Werft. 


116 Dein 99 zu Danzig er bir dt ö =. ersuche 155 8 gefälligst d 

ichen Vertrag vom 21. Juli 1873 für die „ ae eee Ganze Kuren (6 Wochen) & 6. Pr. Ert. 

Ehe mit Fräulein Adele Johanna Siewert 5 Il. V. Morstein. Halle Kuren (3 Wochen 3 . . Crt. geliſcher Kutſcher, 

daſelbſt die Gemeinschaft der Güter und des e aaa) eee eee ſowie Proſpecte gratis, allein zu beziehen der beſonders mit Pieren gut zu fahren ver⸗ 

ess ne 
e ermögen und Alles, 222 n.“ l 

was dieſelbe während der Che erwirbt, die SEE — iſen uhnſchiene N Bar Der W omtolr⸗ oder Re en 


Vom 15. d. Mts., dem Tage der Eröff⸗ 
nung des Betriebes auf den ganzen Strecken 
Thorn⸗Inſterburg und Schneidemühl⸗Dirſchau 

tt für den Lokal⸗Verkehr der dieſſeitigen 
Bohn ein neuer Güter⸗Tarif in Kraft. 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Be des vorbehaltenen Vermögens 


0 
Danzig, den 5. Auguſt 1873. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 


Kae eſtelle⸗Geſuch . 
e vom Staate conceſſionirt. Ein militärfreier, mit be 
Klinik Gründliche Heilungifelbft ver⸗ verſehener Commis ſucht, — l in der, 
alteter Fälle von Geſchlechts⸗ ändern per Mitte October oder früher Stell. 
krankheiten, Weipfluß, Pollutlonen, Schwäche, für Comtoir oder Reife. Refl Herren Prinziy 
Nerverzerrättung, Rheumalismus ꝛc. Dr. wollen werthe Adr. u. S. 7 5 poste restante 


ha 


3. 
Collegium. Wir bringen dies mit dem Bemerken zur — 2 Mosenfeld, Eperialarzt in Berlin, Link- Auerbach im sächs. Voigtl. gelangen laſſen. 
= Keantniß des Publikums, daß von und nach DD DDr | \trahe_30._ Auch brieflich. Prospecte gratis 7 
Betanmmachung. der Station Düringsbof Stückgutveriehr 1 r m 
Für die Werft ſollen 100 Erdkarren] vorläufig noch nicht ftatifindet.. - Gebrüder Gehrigs Bug Indem Grundſtücke aug. 
beſchafft werden. Exemplare des Tarifs find auf allen N gaſſe No. 6 iſt die Saal: 


electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sgr., 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 

Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 

1 in Berlin, 


Stationen der dieſſeitigrn Bahn zu haben. 
Bromberg, ben 7. Auguſt 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


efauntmachung. 
Bei der pro 1873 ſtattgehabten Auslooſung 
der Obligationen des Elbinger Kreiſes 
I Emiſſion find folgende Nummern gezo⸗ 
gen worden: 


Lieferungsofferten find verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Karren“ bis zu dem am 

18. Auquſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portoſteie Anträge gegen Erstattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich bg Dar werden, liegen 
in der Rent atur zur Einſicht aus. 


Etage zum 1. Detober d. 
J. 1 vermiethen. Näheres 
1 ba 


95 elbſt zu erfragen. (5006 


Stammheerde Attienbrauerei Kl. Hammer. 


Dienſtag, den 12. Auguſt: 


is 


Danzig, den 6. Auguſt 1873. 6013] Litt. B. a 500 3. 2 Stück No. 15, 26. 14. Cbarlottenſtr. 14. Kl bh id Ü 0 N E R 1 
—Vaiſerliche Werft. ee OR en Bong ehe Danzig bei ein K K n und ene, Po 925 Male: 
„ D. 3 50 & 13 Stuck No. 30, 33, . rillante Beleuchtung des 
Bekanntmachung. 10 45 40, 95, =, 138 193 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. per Neuhauſe n Oſtpr. Gartens durch Gas. 


Das im Neuſtädter Kreſſe, 31 Meilen 
von Neuſtadt Weſtpr. und 1 Meile von 
Putzig, belegene Domainen⸗Vorwerk Czettnau, 
zu welchem nach Ausweis des Flurbuchs 
162 Hectare 20 U Meter — wovon ca. 155 
Hectare Acker — gehoren, ſoll in dem hierzu auf 
Montag, den 1. September e., 

9 Uhr Vormittags, 
im Domainen⸗Rent⸗Amt zu Neuſtadt Weſtpr. 
vor dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Ku⸗ 
rowsky anberaumten Termine auf achtzehn 
Jahre, vom 1. Juni 1874 ab. meiſtbietend 
verpachtet werden. Das Pachtminimum iſt 
auf 1250 &, die Pachtcaution auf 500 % 
feſtgeſetzt. Pachtliebhaber, welche ein eigenes 
Vermögen von wenigſtens 6000 und ihre 


Die diesjährige Auction über ſprungfähige 
franzöſiſche Merino⸗Böcke findet Anfang 5 . a 99 Upr. 
den 23. September er., F. Heil. 
Mittags 1 Uhr, "mern 


Breß:-Torf pro Klafter mit 3%. 20 Hr., 
Stich Tol „ „ „ 14 20g. 
Torf „ N " 5 = 
iſt 250 baben bet ©. Bieuh, 8.85 ie fut 5 7 auf Bund. SEREE 
eſtellungen können auch bei J. enf, u 2 
Dirſchau An egeben werben und giebt Deu E 85 Ü. Gaedeke. x 
( 


Ibe d Hungen. 6 Fuhrwerke zur Dispofition Morgens 3 
155 oe Kane von wagen 1007 1 ul Au Schwan in Salle 6 4300 5 Steh ad 30 ppol. 
in 3ljähr. Amſterdamer Bulle ca. li Ex f . ’ 
ſtarken, glatten, ſehr guten, rothbuchenen (& Pfd. e e ü . Tüngete | Kucmitt. 5 Uhr: 


Schwarten zum Wagenbau ſehr geeignet, ist 1 13 
jebtle’ D üble Kühe u. tragende Färſen find verkäuflich in 
auf der Liedtke'ſchen Dampfſchneidemühle Juſel Küche b. Meise, 23. on * er 5 
uf einem Gute bei Danzig w. z. 2. 5 
2 3 Br. 27 Kr 


Legan billig zu verlaufen. 
Gleichfalls iſt auf der Liedtke'ſchen Dampf⸗ n 2. Oct. 
Bohlen 3 und 4” stark bill E Dupend 
ohlen un a illig zu ver rei, Aufzu er er un e jeine ei; N „B. . 
5 be⸗ 1 * N 5 
5) der Sisconte Geſellſchaft in Berlin (499 een | 5 5 6 55 eee 6 
i Hrn Tobannse m 


ſchneidemühle eine ‚grobe Parthie rothbuchene 
kaufen. f 21 gründlich verſteht. Gehalt 80 A 
egen Rackgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 5— 6009 haler 8 * . r 14851 und Bet 5 1 
lichen dazu gehörigen Coupons in Empfang Ir ee, ——— W 
zu nehmen. werden zur erſten Stelle auf ein ſchalden⸗ 7 
Kite den 5. Auguſt 1873, freies Hut bei Danzig geſucht. Aor unter S itie uts-U) Erkan 
D er V orſitz ende No. 5003 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
d. greis⸗Chanſſeaber⸗Conniſſon Eine ra Auswahl bei Marienburg. Whſche 
Landralb. 4088 e Felgen No. 19. bass 
erb zu billigen Preisen find ſtets zu haben bei] Ein Rittergut von 1658 Morgen, dav 
4003) J. Klein in Mewe. en K unit um 5 u ie 
"73, pe ar u. Gerſten⸗Boden, . n 
Zum Dreſchen m. Dampf⸗ ier, 70.9. Wan, co M Zorftia, Aus, 
in der jetzigen Ernte, empf. | ſagt 200 Scheffel Weizen, 350 Sch. Roggen, 


105 Morgen Rübſen, 1300 Sch. S 
maſchinen de eue hee vor 30 Plerſc lang, Heut ’an ber Gbaufen Arab: | 5009) 


Marienburg, Dirſchau und Umgegend mit ! 
f tarium 46 Pferde, 38 St. Rindvieh, 40 St. “ 
eg bei eigener Führung der 8 an feine Shen, 11 75 4 elfe t Brüder! e 

. 9 4 u ie es on ſei 
Hochmuth, chinen, herrſchaftliches Palais, neu erbaut,] nicht a 2 — hat fich 9 


65, 66, 68, 72, 75, 77, 81, 85, 
90, 93, 94, 95, 96, 97, 98. 
Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch nes 
kündigt die entſprechende Kapitalabfindung 
vom 1. Januar k. J. ab bei: 
1) der bieſigen Kreis⸗Cbauſſeeban⸗Kaſſe, 
2) Herrn Jacob Titten in Elbing, 
3 „ Baums Liepmann in Danzig, 
4) der Preuß. Credit⸗Anſtalt Stephan & 
Schmidt in Königsberg i Pr., 


2 


bauſe zu haben 


eas anata, Den 24 Jul 167%. 001 
önigliche Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Cement sieſerung 
Die Lieferung der bis ult. d. J. für den 
Baubetrieb der Fortification noch erforderlich 
werdenden 100—150 Tonnen Cement ſoll in 
einer öffentlichen Submiſſion verdungen wer⸗ 
den. Hierzu iſt auf 

Sonnabend, den 16. Auguſt e., 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


So eben erſchien: „ 
Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 


: im ſchönen Park, Hypotbeken feſt, ſoll mit v. M. Abends 6 über die Feldmarken 
ein Termin en ans Pe und ihre Umgegend 4989) „rarienburg. der vollen Ernte wie es fteht und liegt für von Lanken, Se eig au = Theil 
Leegentborplatz angeſetzt, zu welchem Reflec⸗ von aatrübſen 145,000 Re. bei 50,000 e Anzahlung ver: von Flötenſtein und Schönberg entlaven. Wäh⸗ 
tanten ihre f esche und mit entſprechen · Fritz Wernick iſt zu baben Hundegaſſe 40, Comtoir. (4371 kauft werden. Alles Nähere bei rend . Blitze den dunkel gewordenen 
der Auſſchrift verſebenen Offerten rechtzeitig . einsetzen künstlicher Zähne eschner, die pin erleuchteten und ſtarke Donnerſchläge 
einreichen wollen. Offerten, welche zu ſpät Mit 30 Illuſtrationen und einem innerhalb 6 bis 8. Stunden, | 4964) Poggenpfubl No. 82 a. Wellen eufgätterien, ſtürzten bei Sturm 
eingehen, nicht co abgefaßt find, oder] Plane der Stadt und Umgegend. ; sowie Behandlung sämmtlicher 7 > um — 1 gem Regen gewaltige Hagel⸗ 
deren Einſender die im Fortifications⸗Bureau Preis 15 Sgr. Zahn- und Mundkrankheiten in um ſchwunghaſteren Betriebe eines indu⸗] maſſen hernieder, welche die Früchte der ſauern 


jewel iligegei ſtriellen, rentablen Unternehmens in einer | Arbeit eines langen Jahres für die bezeichnetne 
b u. N No. 25, gr e 1 257 Feldmarken A. rs Zeit en gänzlich vera 
y 4 + F Pam: lein thätiger oder er Compagnon mit I nichteten. e niedergepeitſchten Saaten find 
Auction mit havarirtem Ozon, negativ electriſcher Sauer- eigem bisponiblen Capital von 23000 % von den Waſſerfluthen en größten u in 


aufliegenden Bedingungen nicht vor dem 
ah geleſen und unterſchrieben haben, 


A i Foff ift das beſte Schutz u. geſucht. Offerten unter 4938 den leichten Sandboden eingeſchlämmt; di 
Al Fortientin. | Arafan⸗ Reis e . 
b Cholera. fee in Bee“ Eine Erzieherin, die aden Heine gerade in dieem drt. 
der werden alle Diejenigen, welche an die far Rechnung wen es angeht — unver⸗ Hendew 1. Fiichertbor. hi l. welche das Graubenzer Seminar beſucht hat, in dem Schmücke einer verhältnißmäßig guten 
aſſe Anſprüche als Concursgläubiger] ſteuert gegen baare Bezahlung mit 4 bei — Mehezeid und fucht vom 1. October d. J. eine Stelle, Erndte prangten, gewähren jetzt nur noch einen 


Anfragen werden unter No. 4676 in der bebe Aublid, der ſogar das Auge des Un⸗ 
Exped. d. Ztg. erbeten. JLetheiügten mit Thränen füllt. Die Leute 
N . W S gut empfohlenet a BE aa Bere ſehen ei⸗ 
Ä . — in einer größer N - 
Been Bier, eo er Rn. Speclalarst — Dee con selbständig gewicht, unbe, | Dit AuSttahine dreier größeren Befiger wer 
günſtige Stellung bei] Niemand gegen Hagelſchaden verſichert. 


Adolf Gerlach, Mäkler. heilt Syphilis, Geschlechts- u.] ae, 
eis Mentkrankheiten in der kürzosten | magen 47g ic, Die Armuth der Gegend if motoriich. DIE 


Die Dentler ſche Leihbibliothel| Frist und garantirt seibst in den hart- Wolfrheim & Brilles, Leute vermögen eben die Berficherungs- Prämie. 
3. Damm No. 13, näckigseten Fällen für gründliche Pr. Stargardt 4675) nicht zu erſchwingen. Hilfe thut alle, dringend 
ortdauernd mit ben neueſten Werken ver, | Heilung. Sprechstunde: Leipziger- ne = FT oth, Der Beſchädigten und Hilfsbedürfiſgen 
(den empfiehlt ih dem geehrten Publikum | strasse O von 8—1 u. 4-7 Uhr. Aus- Einen Lehrling find leider fo viele. 
zu anblreichem Mhonnemmt een von außerhalb für fein Material- u. Schant. | Die Umwobner ber erhagellen, e on 
Grossherzogl. S. landwirthschaftliche % ae an 65 hu gewähren. Daher werben MR Uns an abe 
2 ee Ein Ober⸗Sckundaner des Gymn. wünſcht e I freigiebi = —— 
Lehranstalt an der Universität Jena. C Seatnder in erbeten. Aer unter den Staro fen zu wide, Ut La der 
Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1873/74 beginnen NO. 5008 In ber Exped. d. Zig. erbeten. Wütbriiber einiger a ran; und ihnen 
Aber Ashraf, e 28 rof 5 " Dehmiche Tüchtige Schloſſer⸗ bee . e Fi 
ung, Agel n, Prof. Dr. Vehmichen Gel ellen des Barmberjigteit erlangen ſie e 
Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, Ein Jeder der Unterzeſchneten wird dankbar 


nden ſofort dauernde Beſchäftigung und Gaben in Empfan Bebilt 
Lebens: Berficherungs:Gefellichaft Grent Britwin % auf Iantmieitdefe [u und Berkiug wernen Bieisen unter 
Allgem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp. Verſ.⸗Geſ. zu üſſeldorf. liche Maſchinen ſehr guten Verdienst in die Veſchädigten vertheilt werden. Seiner 
sent hen ech. d . — i enannten Ge, der Maſchinenbau-Anſtalt und Eiſengſeßerei Zeit werden wir hierüber öffentlich Rechnung 
ellſchaften ehlt ſich der General⸗Agen en, Hundega . egen. 

en n eftelt. 557% 0 A, Burdach, Saldenburg, z Ynguft 1873, 
RS a a A 7 as 


3 2 5 . 


18 Ballen Arakan⸗Reis, Apotheker Hinensler. 
welche, vom Seewaſſer _beihähigt, mit dem G 
Schiffe „Catharina“, Capit. H. Snitzer, von 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Roen⸗ 
ſpieß im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gegen zu erſcheinen. 


ger mit der Verhandlung lüber 


in em Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


aus dem n 


laden worden, n roviſion an 


genten für dieſe Branchen werden gegen übliche P 


— ͤ etcne 


= ET —— Eylau. 5 Kom 
Reiſegeld wird vergütet. Gronau, r, ztenſtei 
Ein in der Gemüſe⸗ und Blumenzucht Harlan Gets; Flötenſtein, 
erfahrener Gärtuer, welcher gleichzeitig] Larz, Domänen⸗Nentamte⸗Berw., Baldenburg, 

die Auſwartung verftebt, wird zum 1, Oct. | Nicolay, Oberförſter, Zanderbrüäc. 
5 J. geſucht. Wee w dleſe dell wo. == eg 

ewerber in der Exp. ung unter altion, erlag von 
4679 einreichen. m W. Raflsenss in Dale. 


N. 


THauptniederlage . natürliches Miucralwaſſerg 
Danzig - Pr. Hende werk user. 


Berent, den 8. Auguſt 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes (4946! 


